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Steuerrecht aktuell
Aufwendungen  für  Diätverpflegung sind  auch  dann nicht  als  außergewöhnliche Bolastung  abzugsfähig,
wonn die Diät aufgrund ärztlicher Verordnung unmittelbar als Therapie oingesetzt wird und deshalb im me­
dizinischen Sinne Medikamentencharakber aufweisb. Diätverpflegung i9€ jede frei erhäl€liche hochwertige
Ernähning, die dor Förderung odor Erhaltung der Gesundheit dient.

Die steuerliche Behandlung von unentgeltlichen Hflfeleistunggn  an Empfänger in der DDR ist in einem
Schreiben des Bundesministers der Finanzen geregelt worden. Wendet ein Unternehmer aug einem inländi­
schen Betriebsvermögen unentgBltlich Wirtschaftsgüter oder sonstigo betriebliche Nutzungen und Leistun­

gen zu, so werden die Aufwendungen hierfür als Betriebsausgaben behandelt, die ohne Rücksicht auf § 4
Abg. 5 EstG  abgezogen werden dürfen. Die freigiebigen Zuwendungen werden von dor Schenkungssteuer
freigestellt. Die Zuwendung ist durch geeignete Unterlagen nachzuweis®n. Diese Regolungen gelten nicht
für Zuwendungon an Untemehmen in der DDR, an denen der Zuwendende oder ein Angohörigor, der seinen
Sitz oder Wohnsitz nicht in der DDR hat, unmittelbar oder mittolbar beteiligt is€.

Ein Femsehgerät isb gnindsätzlich nicht pfändbar. Das gilt auch dann, wenn der Schuldner zusätzlich über
ein Rundfunkgerät verfügt. Ein Farbfernsehgerät kann al]erdingg im Wege der Austauschpfändung durch
ein einfacheres Schwarz/Weiß­Gerät oder Farbfemsehgerät ausgetauscht werden.

Bauzeitzinsen gehören zu den sofort abziehbaren Werbungskosten. Ein Wahlrecht, sie zu den Herstellungs­
kosten des Gebäudeg zu rechnen, begteht bei den Übergchußeinkünften nicht.

Feststellung der Einkünfteerzielungsabsicht im Rahmen der Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung
bei einer leerstehenden Wohnung: Steuerrechtlich beachtlich ist die Absicht, Einkünfte aus Verriietung und
Verpachtung zu erzielen nicht schon dann, wenn sie mit Worten bekundet wird, sondem es müssen für jeden
Veranlagungszeitraum ob].ektiv feststellbare Tbtsachen vorliegen,, die den Rückschluß auf das Vorhanden­
sein der bekundeten Absicht zulassen. Gegen eine Vermietungsabsicht spricht, wenn der Hauseigentümer
nach dem Einbau einer Zentralheizung, die während der Umbauphase vermietete Wohnung leerstehen läßt,
weil behauptete aber nicht bewiesene Mängel an der Heizungsanlage eine Nutzung ausschlössen, obwohl er
selbst im gleichen Anwesen die eigengenutzte Wohnung ununterbrochen nutzt.

Grundsätzlich können Aufwendungen für die Wiederbeschaffung von Hausrat oder Kleidung als außerge­
wöhnliche Belastung steuerlich berücksichtigt werden, wenn Hausrat oder Kleidung durch ein unabwendba­
res Ereignig verloren wurden und wiederbeschaff€ werden müssen. Bei Übersiedlung aus der DDR bzw. Spä­
taussiedlung aus den übrigen Ostblockstaaten wurde bisher das unabwendbare Ereignis unterstellt. Nach­
dem  sich die tatsächlichen Verhältnisse in  der DDR grundlogend geändert haben und eine ungehinderte
Übersiedlung mit  Hausrat nunmehr ohne weiteres  möglich ist, können Aufwendungen wegen Wiederbe­
schaffung von Hausrat und Kleidung bei Übersiedlung nach dem 31. Dezember 1989 nicht mehr als außer­

gewöhnliche Belastung anerkannt werden. Dies gilt regelmäßig auch für die Aussiedlungsgebiete,  soweit
nicht im Einzelfall ein unabwendbares Ereignig glaubhaft gemacht wird.

Verpfnchtet sich der Verkäufer im Kaufvertrag über sein Mietwohngrundstück, an dem Gebäude zuvor fest­

gestellte Mängel und Schäden auf seine Kosten zu beseitigen, bilden diese Aufwendungen keine Werbungs­
kosten bei den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung.
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Sprechstunden der Gemeindeverwalt`ing
Montag bis Freitag  ..................   8.30 bis 12.00 Uhr
fiir Benifstäbige Mittwoch   ............ 13.00 bis 18.00 Uhr

Spre€hstunden im OT DagobertshauBen
Jeden Mittwcx}h von   ................. 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl Ludolph im FeuGrwehrgerätehaus
Sprechstunden ab.

Sprechstunden im OT Elfershausen
jeden Dienstag von 19.00 big 20.00 Uhr
hält der Origvorsteher Karl Harbusch in geiner Wohnung, .Am
Sportplatz 6, Spra:hgtunden ab.

Sprechstunden im OT Osthdm
jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Orbsvorsteher Rejsek in seinor Wohnung SprcK}hstun­
den ab.

Spre€hstunden im OT MOEiheim
jodenMontagvon...................19.00.bis20.00Uhr
hält der Ortgvorstehor Hans­Jörg Kou`del in 99inor WQhnung`Spra3hgtmdon ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Bdsefürth
jeden Mittwcx}h von l8.00 bis l8.30 Uhr hält der cbtsvorsteher
Walter  Fischer  Sprechstunden  ab im  Gemeind.ehaus,  Müh­
lenstr. .2

Sprechstunden im OT Sipperhausm
jeden Montag von    ..................  19.30 bis 20.30 Uhr
hält  der  CHgvorsboher  Herbort  Moog  in  soiner  Wohnung
Sprechsbmden ab.

Dienststunden der Gemeindeka88e
Montag bis Freitag von .........

Gmeindebüderei
Buchausgabe donnergtags von . . .

Sdalterstunden Postamt MalBfeld
Montag bis Freitag von .........
ud von
Sonnabend von

8.30 big 12.00 Uhr

.17.00 bis 19.00 Uhr

8.30 bis 10.30 Uhr
15.15 bis 17.00 Uhr
8.30 bis 11.00 Uhr

An Sonn­und Feiertagen ist der Schalter beim Postamt Mals.

:eLdg¥Fcohgff:;Ftaähdset:so:o::=:¥.t.s.o.mg:8g:b¥s:8:o£noMri:

Postamt Beiseförth
Montag ­Freitag von   ................ 10.16 bis 11.30 Uhr
und von  ............................ 15.15 big 16.4ö Uhr

Sam§bag von  ........................ 10.15bis 12.00 Uhr
Kasben]eerung sonn€ags nu an der Poststeuo. .

Postamt Mosheim
Montag bis Freitag von
ud von
Samstag von

Notrufe
Notruf ,
Polizei Melsungm
DFK Melsugm .

Erste Hilfe
Melsungen
Hankentransport
Kankenhaus  . . .
Polizei..............

Überfau,Verkehrsunfau

Feuer
Feuerwehr örtuch
Rettungsdienst, Erste Hilfe
C!+Ä­,­­r,J=^`~­,­.

8.00 bis   9.00 Uhr
16.45 big 17.00 Uhr
8.00bis   9.45Uhr

....... 8031`

Gag...........

Wagser.........

Strom  ....  '  .  .  ®  .  .

Bürgprmeisteramt

Ala­pl­
Ortgbrandmeisber:
August Becker, 3609 Malsfeld­Mosheim
Felsberger Str. 10,Tel ................
Stollvert,reter:

1655 od. 0551/9091
üb.521 od.524

. 05681/4019
05661/50027

. 06662/3670

Wflli Scholl, 3609 Malsfeld­Elfershausen
Hauptstr. 49, Tel .......................... 06661/50126

MdBfeld
Wehrf. Amin Egeror,M alsfeld­B eis®förth
Finkonweg 24
Steuv. Friedol Paul, Kirchstr. 24

.  . 05664/8670

. 05661/61048

"6eförth
Wehrf.Oskar Hofmam, Am Stück 9  ........... 05664/8202
Stellv.Gerhard Kassn6r, Gartenstr.1® ........... 05664/7022

Dagobertshausen
W®hrf.Kül Ludolph,Höhengtr.6  .............. 06661/3979
Stonv.Waldemar Ellenberger, Malsfeldor Str.11 . 06661/6824

08theim
Wehrf.Günter Röse, Stoingasso 6   ............. 05661/6895
Stenv.Wilfried Möuer, Am Spielplatz i ......... 05661/8198

Mo sheim                                                                              U

¥:#..#Ä:o#ori1¥ff:g#ri.w6g.6.::::::8:882;§2?3u

Elfershausen
Wehrf. WiHi Schou, Hauptstr. 49 ............. 05661/50126
Stellv. Gerd Vitt, Hauptstr. 67   ........ o ...... 05661/2417

Sipperhausen
Wehrf.Uwo Clobos, Dickersh.Str. 4  ............. 05685/327
Steuv.Christian Hacke, Dickersh.Str. 3   . . .  ® ..... 0ö685/316

Öffnungszeiten
der Erd&ushubdeponie in SipperhauBen:
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr,jedo€h nur nach telefoni­
scher Vereinbarung mit Herm Konrad Kirchhoff, Malsfeld­
Sipperhausen,

....... Tel.05686/666

Die Gemeindesdwe6ter Christina
ist  unter  Tel.05661/6660  zu  erreich.en.  Anschrift:Chrigtina
Kühn, 3609 Malsfeld, Kirchgtr. 4

­ A'NiwpfLU

Krankonb.fördorung
= fsd#,Äu§,s:rnzt2,:£ebAs:::jsung =             oR56u6f=

FunkTaxAkazion"g30,3§08!Rudo|ph     =!®|ZdorMtisungen

BÜRGERZEITUNG
Wmhenblatb mib öffentlichen Bekanntmachungen

der Kommun alverwaltun g.
Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck u. Verlag: Verlag + Druck L. Wittich KG, Wa­
bemer Str.  18, Postfach 1463, 3580 Fritzlff, Telefon­Sammel­Nr.
0 66 22 / 806 ­0, Telef" 806 ­18. Geschäftsführer Erich Meiers. Ver­
antwortlich für den am€lichen Teil der Bürgermeister. Verantwort­
lichfürdenaußeramtlichenTeilMarliegeMeier8.Verantwortlichfür
den  Anzeigenteil  Wemer  Sbracke.  Vierteljährücher  Bezugsprei8:
DM 8,10 ­nur im Abonnement zu beziehen. Im Bedarfsfall Einzel­
stücke durch den Verlag zum Preis von DM 0,70 + Versandkosten.

äÄ:eAmne::iegäve:rcöLf#Fstiiähi#enng::tFäeu::ebreeilz¥z:?ff,l,%neuAnnszeeri:
genpreigligte. Für nicht gelieferte Zei€ungen infolge höherer Gewalb
oderandererEreigni8SekmTinurErsatzdesBetragesfüreinEinzel­
exemplar gefordert werden. Weitergehende Angprüche insbesonde­
re aus Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlogsen.
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Unsere Lehrlinge gehöron zu  den bestbezahlten Jungs.

Ak}    Lohrling    am    Bau    gohört
man zu don  Spitzonwrdienem.
Donn   im   Schnltt   verdiont   b®l
uns oin Loh"no monatlich übor
1.Om.­  DM  ­  so  vlel  wie  in  koi.

")m  andoren   Beriif.   Und  das
für    oine    abwechsliingsreiche

Tätigkeit  mit  boston  Aufstiogs­
chancsn.  Später als  Fachmann
wrdiont man natürllch noch vk)l
bessor.   Hlnzu   komm®n  Sozkil.
k}istungsn,  dio  sk}h  s®hon  las­
son  könnon.

L\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
Gutschein
D  lch  bfte  um  Zusendung  weftsTer  Womationen.

D  Ja,  ieh  meressbre  mm  für einen  Baubetuf und würde

geme mal  shbe  Tage  rsmschnuppem.

Netx) MänRer brau;m  dor Baul
Für dlo Aufgabeh der Zukiinft

Qut.ch®ln .ln»nd®n  od®r ql®lch ?nruf.n  b®I:

A9!9^ Ask.  Di. üb.ib®ti.blich.
L®Iiiwerkstatt für  d3s  Bauhandmrk

Falderbaumstr.  18, 3500  Kassel

bl. (05 61) 1  36 50 / 1  36 71  / 10 26 26

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 11./12.8.1990
isb

Hen Zeki, Malsfeld, Schulstr. 7,
Tel. 06661/2252

§orie

Herr Dr. Kcx3h, Felsberg.Gensungen,
Tel. 05662/1633

dienstbereit.

Am Mittw"h, dem 16.8.1990
isb
Herr Bürger, Malsfeld­Beiseförth, Finkenweg 10,

rqF.05664,8200
Some

rHerrDr.KCN3h,Felsberg­Gensungen,
Tel. 05662/1633

dienstbereit.

Zahnärztlicher BereitschaftsdienBt

Am Wochenende, dem 11J12.8.1990
ist
ZA Ruhl, Spangenberg, Lange Gass8 8,
Tel. 05663/1546

dienstbereit.

Apothekendienst

Am Wochenende, dem 11J12.8.1990
ist die
Rathaus­Apotheke, Melsungen, Am Markt 4,
Tel. 05661/2186

sowie die

Linden­Apotheke, Malsfeld, Steinweg 1,
Tel. 05661/2667

Tierärztlich er B ereits ch aftsdienst

Am Wochemende, dem 11J12.8.1990
igt
TA Heinz, Melsungen, Sonnenhang,
Tel. 05661/3592

dienstbereit.

mLSFELD
12.8.1990
10.30 Uhr Gottesdienst

BEISEFÖRTH
12.8.1990
9.15 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Kindergottesdienst

MOSHEIM
12.8.1990
11.15 Uhr Gottesdienst

OSTHEIM
12.8.1990
10.00 Uhr Gottesdienst

15.8.1990
20.00 Uhr Bibolkreis

SIPPERHAUSEN
12.8.1990
8.46 Uhr Gottesdienst

limdeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Stettiner Str.

12.8.1990
20.00 Uhr Wortverkündigung

16.8.1990
20.00 Uhr Bibelgespräch

KathoHscher Gottesdienst in Melsungen

11.8.1990

18.30 Uhr Vorabendmesse

12.8.1990
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Kath. Pfarrei Homberg

Donnerstag, 9.8.1990 ­Sel. Edith Stein
7.00 Uh  Hl. Messe/AH

Freitag, 10.8.1990 ­ Hl. IaurentiuB, Diakon
14.30 tJhr

16.30 Uhr
19.00 Uhr

S­8tag,
7.00 Uhr

16.00 Uhr

18.00 Uhr

Hl. Messe
(Leb. u. Verst. d. Fam. Fritsch­Stieber)
Hl. Messe/AH
Sitzung des Verwaltunggrates

11.8.1990 ­Hl. Klüa v. A88ißi
Hl. Messe/AH
Ökumenigche"aumg
Rüdiger Rehm (ev.) und Susanne Jagla (rk),
Steindorf
Vorabendme89e (n.M.)
I.e.: HerT Chr. Felber, Ko.: Frau M. Waßmuth

Somtag, 12.8.1990 . 19. So. i. J.
7.30 Uhr  Hl. Messe/AH
9.30 Uhr  Rogenkranzgobeb

10.00 Uhr  Eucharigtiefeier für die Gomeindo
(Leb. u. Vers€. d. Fam. Fischer­Donner, Caßdorf)
I.e.: Schw. M.A., Ko.:Frau E.M. Bierschenk
ln Mosheim keine hl. Messo
Kollekte für die Gemoinde

Sonntag, den 12. August 1990, ist um 8.45 Uhr keine hl. Messe
in Hebel. Alle sind eingeladen, um 14.00 Uhr, die,Hl. Messe in
der Alten Grube/bei Fuchg mitzufeiern!
Dorthin kommen nämlich die Kolpingschwegtern u. Kolping­
brüder aug Homberg, die die Fahrradtour mitmachen und als
Zielpunkt die Alte Grube gich ausgesuchb haben.
Nach der Hl. Megse (14.00 Uhr) ist Gelegenheit, bei Kaffee und
Kuchen u. Grillware n6ch gemütlich zusammon zu bloiben.
Auch Erfrischungs­ und Stärkungsgotränke sind vorhanden.

Montag, den 13.8.1990 ­Hl. PontianuB u. Hippolyt
16.30 Uhr  Hl. Messe/AH

menstag, den 14ß.1990 ­ Weihefest d. Kathedra]e QrD Eig.)

7.00 Uhr  Hl. MesBe/AH
ln der Pfarrkirche keine hl. Me$8e

Mittwoch, den 15.8.1990 . Mariä Aufnahme in den Himmel
7.00 Uhr  Hl. Messe/AH (um Schwestemberufe)

17.00 Uhr  Andacht im Krank®nhaus (ev. Pfr.)
19.00 Uhr  Abendmesse (verst. Dr. Rudolf I­eitner)

Der Landrat des Schwalm­Eder­Kreises

­ Katasteramt ­
Grenzbereinigungsverfahren Malsfeld . Im Wallmeroth,
Gemarkung Malsfeld, Flur 1
Der Landrat des Schwalm­Eder­Kreises ­Katasteramt­ hat am
30.7.1990 die Einleitung deg Grenzbereinigungsveriahrens ge­
mäß § 4 des Gesetzes über die vereinfachte Bereinigung der
Rechts­und Grenzverhältnisse bei Baumaßnahmen für öffent­
liche Straßen (Grenzbereinigungsgesetz GVBl. I 1979 S. 108)
beschlossen.
Dieser Beschluß igt nachstehend aufgeführt und wird hierinit
gemäß § 6 Grenzbereinigungsgese€zeg öffen€üch bekanntge­
macht.

GrenzbereinjgungBbeschl uß vom 30.7.1990                       `
Gemäß § 4 des Grenzbereinigungsgesetzes wird hiermit das
GrenzbereinigLmgsverfahren Malgfeld ­ Im Wallmeroth für die
folgpnden Grundstücke (Flurstücke) eingoleitet:

Charkug Ma]8feld
Flur 1
Flustücke 23/1, 27/1, 29/2, 29/3,142 u.143

Beteiügte
Nach § 5 des Grenzbereinigungsgesetzes sind Beteiligte am
Grenzbereinigungsverfahren:
1.  Die Eigentümer der im Verfahrensgebiet gelegenen Grund­

2.  die lnhaber eines im Grundbuch eingetragenen oder durch
EintragunggesicherbenRechtesaneinemimverfahren§ge­
biet gelegenen Grundstück oder an einem das Grundstück
belastenden Rechb,

3.  die lnhaber eines nicht im Grundbuch eingetragsnen Rech­
tes an dem Grundgtück oder an oinem das Grundstüdc bola­
stenden Recht, eines Angprucheg mit dem Recht auf Befri®
digung aus dem Grundsbück oder eineg persönlichen Rech­
tes,  das zum Erwerb,  zum Besitz  oder zu Nutzung des
Grundsbüc.ks borechtigt oder den Verpffichto€en in der Ber
nutzung de9 Grundsbücks beschränkt,

4.  die Gemeinde Ma]sfeld a]s Baulasbträger.

Anmeldung von Rechten
Die lnhaber eines nicht im Grundbuch eingetragenen Rechtes
werdenzudemZeitpunktBetefligte,indemdieAnmeldungih­
res   Rechteg   dem   Landrat   des   Schwalm­Eder­Kreises   ­
Katasteramt­ zugeht. Die Anmeldung kann big zur Boschluß­
fagsung des Grenzbereinigunggplanos (§ 10) erfolgen.

Es wird hiemit aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch
nicht ersichtuch sind, aber zu Beteiügung am Grenzbereini­
gungsverfahren berechtigen, innerhalb eine9 Monats, vom Ta­
go  der  Bekanntmachung  abgere€hnet,  beim  Landrat  deg
Schwalm­Eder­Kreises   ­Katasteramt­   Melsungen,   Zimmer
110, anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Ftist
angemeldet,somußderBercx3htigtediebigherigenverhandlun­
gon und Festsetzungen gegen sich gelben lasgen.

¥::ü¥aungegßi9:iieBekamtmachungbiszurBekannbmachunlJ
der Unanfcx3htbarkeit de9 Gronzbereinigunggplanes dürfen im

yte£d+gee::ghböi::enG­m|itsb¥¥i:=hfg£=n?*äEg±e:Lu
ein Grundsbück und über Rechte an einem Grundstück getrof­
fen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
GegendenGrenzbereinigungsbogchlußvom30.7.1990kannin­
nerhalbeine9Monats,vomTagediesorBekanntmachungabge­
rechnet, schrifblich oder zur Niederschrift beim Landrat des
Schwalm­Eder­Kreises   ­Katasteramt­   Melsungen,   Zimmer
110, Widerspruch erhoben werden.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.

Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

Mälsfeld,1.8.1990

gez. Stöhr, Bürgermeigter

Getrenntsammlung von Styropor

Wiebereitgangekündigt,bestehtabsoforbdieMöglichkeit,daß
aufdemBauhofderGemeindeMalsfeldSbyroporabgogebepu
wird.
Dies kann an den bekann€en Temjnen, jeweilg am 1. Mitbwach
eines Monats in der Zeit von 14.00 ­16.30 Uhr, erfolgen.
Zu diesen Terrinen begteht auch die Möglichkeib, Aluminiun
und Weißblech abzugeben.
Gewerbebetriebe mit größeren Mengen an Styropor, können
Sammelsäcke(2cbm)gegeneinenunkostenbeitragvonzurzeib
20,­DM bei der Gemeindeverwaltung Malsfeld erwerben. Die­
sesäckekönnendannzudenbekanntenTerminenaufdemBau­
hofabgegebenwerden.VonhierauserfolgtderTransportdurch
die Gemeinde zu der zentralen Sammelsteue auf der Kreismüll­
deponie Uttershaugen.

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir nachmals auf die vorstehend
genannten Annahmetemine für die Getrenntsammlung von
Weißblech, Aluminium und jetzt auch styropor hinweigen und
die Bevölkerung bitten, von diesen Mögüchkeiten der gotrem­
ten Sammlungen Gebrauch zu machen.
Es werden leider in der letzten zeit immer wieder irilde Müllab­
lagerungeninderGemarkungfestgestellt,wobeiinsbesondere
auch Abfälle abgelagert werden, die kostenlos auf dem 8 auhof
der Gemeinde Malsfeld angenommen werden.

Malsffld, den 3.8.1990

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
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Generelle Ausnahmegeneh migung

vom Sonn. und Feiertagsverbot für Emtetransporte
DasHegsischeMinisteriumfürwirigchaftundTechnikhatmit
Erlaß vom 28.6.1990 ­111 b 11 ­66 k 04­61.06 . folgende Reg8­
lung getroffen :
»BodingtdurchdieunterschiedlicheAbreifederGetreidearten
kann auch in diesem Jahr die Getreideemte nur unregelmäßig
eingebracht werden. Durch den verstärkten Mähdrescherein­
sabzbeigünstigemEmtewetterwerdenindennächstenTagen
und   Wochen   große   Mengen   Getreide   anfallen,   so   daß
Lagerungs­ und Transportengpässe entstehen. Um eine rei­
bungsloseErntcx3inbringungzugewährleisten,wirdgemäß§46
Abs. 2 Straßenverkehrsordnung eino gonerelle Ausnahme von
der Vorschrift dos § 30 Abs. 3 Stvo (Sonntagsfahrverbot) für
diejenigen Fahrzeuge efteflt, die den "ansport des Getreides
vomErzeugerzudenLager­undTrocknuggeinrichbungender
landwirtschaftlichen  Genossenschaften,  des Landwarenhan­
dels und der gBtreideverarbeitenden Be€riebe sowie von den
kleineren Trmkungs­ und Lagereinrichtungen zu den entspre­
chenden Einrichtungen des Großhandels bzw. der getreidever­
arbeitenden Betriebe sowie den Ttansport von Rauhfutter der
landwirtschaftlichen Betriebe durchzuführen. Diese Ausnah­
megenehmig`mg gilt nicht für die Benutzung der Bundesauto­
balmenundverliertihreGülbigkeitmitAblaufdesMonatsNcr
vember 1990.
WirbittenumKenntnisnahmeundBeachtungderv.g.Ausnah.
megenehrigung.

rEe:s6eel:,edineäe?:;:giod

4der Gemeinde Malsfeld.ffl

Stöhr, Bürgpoister

Bekanntmachung

Voraussichtlich in dor Zeit vom 25.7. bis 18.8.1990 werden von
einem Meßtrupp der PRAKIA ­SEISMOS AG, 3000 Hanncr
ver 51, Buchholzerstr. 100, im Auftrage des
Niedergächsischen Landesamtes fiir Bodenforschung (NLfB)

3000 Hannover 61, Stilleweg 2, Tel. 0511/6430
geophysikalische   Untersuchungen   nach    dem   Vibroseig­
Verfahren zur wissenschaftlichen Erkundung der Erd)miste
durchgeführt.DasprinzipdesverfahrengberuhtaufderErzeu­
gung elastischer Wenen durch auf Lkw montierte Vibratoren.
MitsehrempfindlichenMeßgerätenwerdendieimUntergrund
reflektierten Weuen aufgez eichnet. D ie Grundeigentümer wer­
den gebeten , im lnteress e dieser voU[swirtschaftlich wichtigen
Untersuchungsarbeiten  .dem  Meßtrupp  das  Betreten  der
Grundsbücke zu gestatten.
Der Meßtrupp wird sich mit den betroffenen Grundeigentü­
mem/Nutzungsberechtigten vor Beginn der Arbeiten in Ver­

rtbo£nwde¥sg£e9::Z:nrigßvt:tpupeF:]ib¥:i?hiej:di#:gstscwhe¥t%:¥öeid:::
in angmessener Weise vom Meßtrupp der PRAKLA ­ SEIS­

r\¥%.LAanGdg:£u£tsr;gBToddeäFor¥h:F#efi,N#re:%äckgeL:
der  direkb  vergübeb.  Etwaige Beschwerden  oder Entschädi­
gungsangprüche im Zusammenhang mit den oben erwähnten
Untersuchungsarbeiten sind während der Dauer der Arbeiten
an den Meßtruppleiter der PRAKLA ­SEISMOS AG , Dorfge­
meinschaftshaus,Tel.06571/3141,3418Wiensen,nachB®ndi­

gung der Arbeiten an:
Niedersächisches Landesamb für Bodenforschung (NLfB)

Stineweg 2, Tel. 0öll/6430, 3000 Hannover 51,
zu richten.

Verbrennung von p£lanzlichen Abfällen

VerordnungüberdieBeseitigungvonpflanzlichenAbfülenau­
ßerhalb von AbfallbeseitigungEanlagen vom 17. März 1975
Wie in den vergangenen Jahren beginnt mib der Emtezeib die
Verbrennung von Stroh auf den landwirtschaftlichen Flächen.
Immer wieder kommt es dabei zu Gefährdungen durch unsach­
gemäße Durchfühnmg der Verbrennung. Um Landwirte bzw.
die Bevölkerung auf eine ordnungsgemäße Beseitigung hinzu­
weisen, veröffentüchen wir nachfolgend die o. g. Verordnung
und bitten um Beachtung.
Malsfeld, den 2.8.1990
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld
gez. Stöhr, Bürgermeister

Verordnung

über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen
außerhal b von AbfaJlbeseitigungsanlagen ' )
vom 17. M"z 1975

Auf Grund des  §  4 Abs. 4  des Abfall­
beseitigur.gsgesetzes  (AbfG)  vom 7. Juni
1972  Q}undesgesetzbl. I S. 873),  geändert
durcb  Gesetz  von  15.  .März  1974  (Bun­
desgeset.zbl.  I S.  721,1193), .wird verord­
net:

il
Allgemeines

(1i  Die  in  den  §§  2  bis.5  genamten
pflanzlichen   Abfälle   dürfen   außerhalb
von     Abfallbeseitigungsanlagen     (§     4
Abs.1. des  Gesetzes)  beseiügt  werden.
Veri)flidtungeil   des   Besitzers.   Abfälle
einem Beseitigungspflidtigen (§ 3 Abs.  1
des  Gesetzes}  oder  im Rahmen  des  An­
schluJ]­ und Benutzungszwanges z`L über­
lassen, blei­oen unberührt.       .

(2)  Entscheidet     sich     der     Besit2er
pflanzlicher Abfälle, diese außerhalb zu­
ge]assener Abfallbeseitigungsanlagen zu
beseitigen,. dürfen  sie  nur  nad  der  in
dieser   Verordnung   vorgesehenen   Art
und Weise beseitigt werderL. Die untere
`#särbAekön[L:ä¥Ea¥n:„w¥¥.dd::
durdi das Wohl der Allgemeinheit ridt
beeinträdtigt vrird.  Sie  kann  auch wei­
tä::ehi:dei#irierT¥enfit#ä,gw=
Wohls der Allgeneinheit geboten ist.

(3)  Andere . öffentiiä­redtüde  Vor­
Sduiften    und    Genehmigungser{order­
nisse.bleibenunberührt.

.i2
Landwiitsdaftlicbe

tLnd gärtnerisde Ab[­äl]e

(1)  Pflanzliche  Abfälle,  die  auf  land­
wirtschaJt]idi   oder  gärtnerisd   genutz­
ten  Grundstüdcen  ahfallen,  können  in
Rahmen   der   Nutzung   dieser   Grund­
stücke   durch   Verrotten,.  insbesondere
duch  Liegenlassep,  Einbringen  in  den
Boden oder Kompostieren, beseitlgt. wer­
den.  Hierbei  dürfen  keine  Geruchsbelä­
stigungen auftreten.

(2)  Die    in   Abs.    1    genaLnnten   Ab­
fälle  können  außerhalb  der  im  Zusan­
menhang   bebauten   Ortsteile   auf  den
Gr`indstück,  auf  den  sie  anfallen.  'rer­
brannt  werden,   soweit  sie  den  Boden
aus   landbautechnisd`en   Gründen   oder
wegen  ihrer  BeschajJenheit  nich.t  zuge­
führt werden köfinen.

i'3
Anforderungen an das Verbrennen

landwi rtschajtlicher und
gärtnerischer Abfä]]e

(1)  Die  im  §  2  Abs.  1  genannten  Ab­
fälle düTfen nur unter ständiger Aujsicht
von einer zuverlässigen Person bei trok­
kenep  Wetter  von  Montag  bis  Freitag
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in der Zei[ von 8.00 bis  16.00 Uhr, sams­
tags   von  8.00  bis   12.00  Uhr  verbramt
werden.  Die  Abfälle  müssen  so  trod£en
sein,   daß   sie  un[er  möglidst  geringer

'     Rauchentwicklung verbrennen. Zum E:nt­
°     fachen  des  Feuers  dürfen  keine  zusätz­

lichen Stoffe verwendet werden, die eiiie
Personengefährdung   herbeif.:ihren  kön­
nen oder zu starker Rauch­ oder Geruds­
belästigung  ffihren.  Das  Abbrennen  ist
so zu steuern, daß das Feuer unter stän­
diger Kontrolle ger,alten wird.  Dabei ist
nöglTdist  gegen  den  Wind  zu  verbret}­
nen.  Bei  aujkommenden  starkem  Wind
oder,  wenn  durch  starke  Rauchentwid£­

®  lung   eine    Verkehrsbehinderung   oder
eine  erhebiide  Belästigung  der  Allge+
neinheit .eintritt,  ist  das  Feuer  zu  lö.­
schen.  Vor Verlassen der Abbrandstelle
ist durdi die Aufsidtspersonen siderzuJ
stellen,  daß  Feuer  und  Glut  6rlosden
sind.  Die  Verbrennungsrückstände  sind
unverzüglidi  in  den  Boden  .einzuarbei­
ten.     .

`      (2)  Folgende   .Mride.stabstände    sind

einzuhalten:       .         .

1.  100 .m  von zum Aufenthalt von Men­
schen   bestinmten   Gebäudeg
Z\elt­ oder Lagerplätzeni

2;..  35  m  von sonstigen Gebäudepi.
3.      5  p  zurGrundstücksgrenze;    ....
4.  100  n  von    Bunde;autobahnen    und�autobahäßig     aiisgebauten

Femverkehrsstraßen.    zu    La­
gern  mit  brennbaren  Flüssig­
keiten odcr mit Druckgasen, zu
Betrieben, in denen explosions.
gefährliche   Stoffe   hergestell|`        verarbeitet oder gelagert weT­

�deni    .              ..

5.    50  zn  von sonstigen öfreitlichen ver­
�      kehrswegen;

6"o:.:wo:,dEäu#5:.u,tezngekiätäne,idveon:

� 7.    20  m  von   Baumal]een,    BauigrupJ

pen,     Einzelbäum.en,     Schutz­
pnanzungen, Naturdenkmälem
und   nid}t   abgeernteten. Ge.

.   o             treidefeldem.

(3)  Im Umkreis von
L.   4  km *n dveenrkset£rsä:tEt:::gusnpdunkt

2. . 3  km  um  den  Startbahnbezugspunkt
von         Verkehrslandeplätzen,
Sonderlandeplätzen und Segel­
fluggeländen

ist  das  Verbrennen nur nril Zustimfnung
der   örtlichen   Luftaufsichtsstenen   oder
Flugleilungen zulässig.      .
�    (4)  Wem   inherhalb   der   Mindestab­

stände   nad`   Abs.   2   und   3   brennbare
Gegenstände   oder   Pflanzi>n   vorhandea

�sind,  ist  ein  Sicherhei(sstreifen  von  5  m

Breite durch Umpflügen oder Fräsen  an­
zulegen,    damit    ein    Ubergreifen    des
Feuers vemiedez} wird.

(5)  Das   Verbrennen   von   Stroh   auf
abgeemteten   Getreidefeldem   und   das
Verbrennenvon nichl nur unbedeutenden
Mengen  anderer  pflanzlicher  Abfälle  ist
der Ortspoliz.eibehörde  mindestens zwei

:v£ktzaug.ex3t.:äg,ieTh.a|?i¥geidgee,n.ö%':ens,:
lichen  Sicherheil und  Ordnung  erforder­
liche Anordnungen treffen, i"besondere
hinsichtlidh  der  Aufsicbt und der Bereit­
stelluiig von Feuerlöschgeräten.
�     (6)  Die Anzeige muß enthalten:

1.  Lage und Größe des Grundstücks,  au£
dem  dje  Abfäue   verbrannt  werden
sollea,

2.  Art und Menge des Abfalls,
3.  Namen,   Alter   und   Ansdriften   der

Aufsichtspersonen.

(7)  Beim  Verbremei  jon  Stroh  auf
abgeernteten Getreidefeldem gilt außer­.
denfoldcndes!    .
1.  Es müssen mindestens  zwei zuverläs­`   Sig.e Aufsiditspersonen abgestellt wer­

den,        .
2.  Es ist ein Siderheitsstreifen von 5 B

Breite   rund   um   die   abzubrennende
Häche. durdi  Umpflügen  oder  Fräsen�   amegei

3. Zusa]menhärigehde Fladien über 3 ha
�  sind  in  Abstand  von.80  .bis   100  Jn

duch.   Sicherheitsstreifen   von   5   zn.
Breite zu unterteilen.

4.  Die  so  entstandenen .Teilflächen  dür­
fen nur nadeinander,  d.  h.  nadi  Ei.
löschen der vorherigen Teimäche, ab­

. gebranntwerden.        ~.

i4�         Forstliche Abfälle

�   .(1)  Pflanzliche   Abfäne,.   die   bei   dd
Bewirtsdajtung   des   Waldes   anfallen,
z.  8.  Sdlagabraun.  Rinde  und  derglei~
den,   dürfen   durdi   Verrotten,   insbc+
sondere   durdi   Liegenlass€n   und   Ver­

!::Pl?gwu=äebT:gä%egntwoedredrenfgmpostie­

(2) .Die  in.  Abs.  1   genannten  Abfäne.

2:;{evnoav3:ooMb:sni%?oob`äFr£t#ü%vdeer:
brannt   werden,   soweit  dies  .aus   forst­
wirtschaftlichen Gründen erfordeilich ist.
Zur  Zeit  erhöhter  Waldbrandgefahr  lst
das  Abbrennen  unzulässig.  Die  Abfälle
sollen zur VerbTennung.soweit wle nög­
lich  an  Stellen,   an  denen  kejne  Wald­

kra¥f€äejFu:a:e=::hgt6fa"ß"t#eär]äeeä.og::
Verbremungsvorgang   ist   so   zu   steu­
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rl         em,  daß  das  Feuer  ständig  unter  Kon­
trolle   gehalten   werden   kaLm.   Es   ist
siderzustellen, daß durch Raudentwick­
lung  keine   Verkehrsbehinderung,  kein
gefahrenbringender     Funkenflug     und
keine  eThebliche  Belästigung  der Allge­
meinheit    entstehen.    Die    Feuerstellen
sind   rechtzeitig   vor   ATbeitsschluß   nit
einem  Wundstreifen  zu   ungeben  und
mit  Erde  abzudecken  oder  mit  Wasser

®  zu löschen.

(3)  Für  die  Einhaltung  von  Mindest­
abständen gilt § 3 Abs. 2  Nr. 1 bis 5 und
Abs. 3 entsprechend.

!.S
Abfälle von Rebkunuren, Obstanlagen

und sonstige Abfälle.
Pflanzlidie  Abfälle  vorL Rebküturen,

Obstanlagen  sowie   pflanzliche  Abfälle,
­die   bei   Leitungsbaunaßnahmen,   bein

Ausbau. oder der Uriterhaltung von Ver­
kehrswegen  und  Gewässem,  bei  Maß.
nahmen  der  l.ahdschaftspnege  und  der

Fuußrebrehräjbn;ge¥%r£gt]£±,daüuruff¥eLaus*
anjallen, .verbrannt  werderL.  Izn  übrigez)
gelten §§ 2 und 3 entspredend. .

�­§6

0rdnmgswidrigkeiten
Ordnungswidrig      in      Sinne      des

§  18 Abs. 1  Nr. 1  des Abfallbeseitigungs.
gesetzes  handelt,  wer  vorsätzlid  oder
fahrl äs s ig                                                   ,
®1.  bei   der'Beseitigung  pflanzlicher  Ab­.

®     fälle  entgegen §  1  Abs. 2 Satz.3  einer
vouziehbaTen Anordnung der unteren
�Wasserbehörde richL richt rechtzeitlg
oder picht richtig nadko.mnt; ®

2.  entgegen  §   2  Abs.   1   Satz  2  richt
�    dafür sorgt,  daß  durd  d?.s Verrotten

landwirtscha{tlidei    oder     gärtneri­
scher Abfälle eine Geruchsbelästigung

. Dritter richt auJtritti
3.  den Schutzvorsdmten des § 3 Abs. 1

bis  4,  Abs. 7  oder  §  4 beim Verbren­
nen landwirtschaftlider, gärtnerisder
oder  forstüder  Abfälle  zuwiderhan­
delti

4.  entgegen § 3 Abs. 5 Satz 1' oder Abs. 6
der  Anzeigepfllcht  nicht,  richt  redit­
zeitig ® oder  nicht  richtig  nadikomnti

5.  eine Anordnung nach § 3 Abs.. 5 Satz 2
nicht, nicht rechtzeitig oder richt rid­

.­    ti9el"ti.­
6.  entgegen  §  5  die  für  die  Beseitigung

sonstiger   pfla[izlicher  Abfäne  beste­
henden Bestimnungen richt beachtet.

!7
mafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nad
lhrer Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, don 17. März 1976

Hessische Lande sregierung

D er Minis berprägident
gez. Osgwald

Der Minister für
Landwirtgchaft und Umwelt
gez. Görlach

Z[T=£T7Ädqk=UGrtr%¥ebach,Maisfoid,Eichenwegl,
geb. am 10.8.1913

Zun 76. Geburtstag
HeiTn Hang Wiegel, Malsfeld­Beiseförth, Bahnhofstr. 22,
üb. am 10.8.1914

Zum 78. Geburtßtag
Herrn Johannes Schmidt, Malsfold, Molgunger Str.1,
geb. am 14.8.1912
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Zum 77. Geburtstig
Frau EHgabeth Schneu, Malsfeld­Mosheim, Felgberger Str. 7

geb. am 16.8.1913

Georg­August­Zinh­Schule

Gnindschule mit FörderstuJe, 3509 Morsden

Schulbegim 1990ßI
Das Schuljahr 1990/91 beginnt fiir die Klassen 2­4 der Grund­
stufesowie5und6derFördersbufeamMontag,dem20.Augugt
1990, um 8.20 Uhr, mit der 2. Stunde.

Dieschulbussefahrenzufolgendenzeitenindeneinzelnenort­
9chafben ab:

Wichte
Binsförth
Konnefeld
Neumorschen
Eubach
Heina

7.55 Uhr    Aussiedlerhöfe       7.50 Uhr
8.05 Uhr    Elfershausen          7.55 Uhr
8.00 Uhr    Dagobertshausen  8.00 Uhr
8.10 Uhr    Malsfeld                   8.06 Uhr
7.45 Uhr    Boiseförth               8.10 Uhr
8.00 Ubr

IMe Sdulmfänger
breffensichamDiengtag,dem21.Augustl990,um9.00Uhr,zu­
nächst zu einem gemeinsamen GotbBsdienst in der Klosterkir­
che in Altmorschen.

Für Elbem und Schüler aus den Morschener C"9teilen wird ein
Bu szubringerdiensb eingerichbst:

Wichto                     8.30 Uhr    Binsförbh                8.45 Uhr
Konnefeld               8.35 Uhr    Heina                       8.40 Uhr
Noumorschen         8.40 Uhr    Eubach                    8.50 Uhr

DieRückfährtkannprivatodermitdomregulärenschulbugum
11.66 Uhr üfolgp.

Die Schulleitung wünsch€ allen Schülem einen guten Start!

gez. R. Appel, Fbktor

Fahrt nach Moyaux

ImRahmenderBegegnungenmitderGemeindeMoyauxistein
Besuch in der Partnergomeinde in der Zeit vom 31.8. ­2.9.1990
vorgosohen.
Hierbei sind ingbesondere die Landwirte aus der Gemeinde an­
gssprcx3hen,dieihreBenifskonegeninder.Partnergemeindebe­
suchen können. Aber auch fiir sonstige interesgierte Orisbür­
gerbestohtdieMöglichkeitandiegerFahrtnachMoyauxteilzu­
nohmen.

Interessenten wenden sich bitte, zwe€ks Anmeldung, an
Herrn August Becker, Malsfeld­Mosheim, Felsberger Str. 10,
Tol. 05662/3670.

ASV Petrie Jünger e. V. Rhünda

An alle Angler, die Sportfischer werden wouen. Sicher ist es lh­
nen nich€ entgangen, daß auch in Hessen künftig nu nach niit
abgelegtersportfischer­PrüfunganöffentlichenGewässemge­
angelt werden daLrf .
Der ASV Petrie Jünger Rhünda gibt lhnen dazu Gelegenheit.
Wie beabsichtigen, nach der Sommerpause einen Sportfigcher­

#mhrffTgin¥i3±Cr¥üec¥nüd£rr¥i:ide¥CunhnzdufaTnH:LdeK®
sten zu verschaffen, bitten wir lnteressenten, sich unter Tel.
05662/4607(hnz)oderTel.05662/1698(Geißer)nachl9.00Uhr
zu melden.

Aus dem Schwalm­Eder­Krei8

Nie ohne Geld mit Dispositionskredit

Mi€ einem Dispositionskredit läßb sich der Wunschtraum, im­
mer iiflüs3igt( zu gein, bequem und kostengüns€ig gut erfüuen.
DieKreissparkasgeschwalm­Ederstellbihr®nKundenaufdem
S­Girokonto nach Absprache einen Heditrahmen zur Verfü­
gung,überdendieKontoinhaberdamjederzeitundohneRück­
sprache verfügen können.
GeradeinderurlaubszeibhabenvieleKundenpersönlicherfah­
renkönnen,wiegegengreicheinsqlcherKreditseinkann.Plö€z­
liche unvorhersehbare Pannen konnten mi€ Euoscheckkarte
oderKreditkartesofortundohneschvirierigkeitenbehobenwer­
den. Schließüch gteht auf dem Girokonto bei der Kreissparkas­
se Schwalm­Eder ein Kredi€rahmen bereit, der solche Verfii­
gungen problemlos erlaubt.
Der Dispogitionskredit ist ein preigwerter Hedit, weil immer
nur für die tatsächlich in Anspruch genommene Kredi€9umme
Zinsen zu zahlen sind. Die Finanzberater der Kreisgpaßkag8e
Schwalm.Eder rechnen gem im Einzelfall die Kosten vor.
BeiderKreissparkasseschwalm­EderhabensichvieleKunden
bereitg solch einen Kredit einräumen lassen. Vor der Urlaubs­
zeit 1990 wurden auch viele Kreditrahmen nou aufgestodt. In
derRegelbemißtgichderKreditamNettogehd€,wobeizweibis
dreiNettogehälterzunächsteinmaleineobergrenzedarstellen.

#edTe:?steDhi::od:äo£¥di:tn=:c*kcEk+=?E.cshte¥n¥DoiEi:u
bä£Tmg:bd¥ä ::: ¥:säpe¥dkda::;oftpFu¥;Eed=rä:satu#:;:  u
chenGründonauchimmer,malknappwird,sontemangichdie­
sen Kredit einräumen lassen.

]isind die Rechten am Ende ? ­
.  Ein Bildungsurlaub des Jugendbildungswerkes an der Ostsee

»Sind die Rechben am Ende ? ­Eine Auseinandersetzung mit
dem gesellschaft spolitischen E influß des Recht sextremismus
in Deutschland« heißt ein Bfldungsurlaub, den das Jugondbil­
dungswerk dos Schwalm­Eder­Kroiseg in der Zeib vom 19. ­ 24.
November 1990 durchführt. S€attfinden wird der Bfldungsur­
laub in der Jugendherberge Scharbeutz­Klingberg, direkt an
der Ostsee.
Laut Untersuchung führender Meinunggforschungginstitute
negendieRepublikanerbundesweibinderGungtderWählerin­
nen und Wähler bei 1 % ­ ist das Problem des Rechtsoxtremis­
mus damib erledigt ? Sicherlich nicht.
Gesellgchaftspolitische  Rechtstendenzen  sind nicht  an  eine
Parteigebunden,sondemAusdnickeinerbestimmtenMentali­

:::,z::rd£r£uüfnd£rheeinnea:::,i:::earrä::eeri:g=ihä|:br¥odnTE:¥afu:   u
der anderen Seite die Angst vor Neuem und vor Experimenten
gehören.
Eine nur allgemein­verurteilende Ablehnung rechter Vorstel­
1ungengenügtunterdiesenumständennicht.Nötigisteinege:
naue und aktive Auseinandersetzung mit den gesenschaftH­
chen Einflüssen der »Neuen Rechtent{. Dazu gehört auch die
selbstkritischeArbeitameigenenGesenschaftsbfldundandon
Zukunft svors t ellun gen der Teilnehmerlmen.
In diegem Bildungsurlaub wird in kleinen Gruppen gearbeitet,
sodaßjenachTei]nehmerinteressebesondereAspektedesThe­
mas sorgfältig bearbeitet werden.
Temin:                      19. ­24. November l990
Ver anst albungsort: Ju gendherberge S charbeutz­Klingberg

(Schleswig­Holstein)
Anmeldeschluß:       6. Oktober l990
Teilnehmergebühr: 80,­ DM
Der Bildungsurlaub richtet sich vorrangig an Auszubildende,
jungeArbeibnehmer/imenundArbeitslosebiszum25.Lebens­
jahr,  die im Schwalm­Eder­Kreis wohnen,  arbeiten oder zur
Schule gehen. Bei arbeitslosen Teilnehmerlnnen wird die Ten­
n ehmergebühr vom Schw alm.E der­Kreis übernommen.
Anmeldungen sind umgehend zu richten an:
Jugendbildungswerk des Schwalm­E der­Kreises,
Parkstraße 6, 3588 Homberg a3fze),
Tel. 05681/775449 oder 775447 oder 776508.
Auskunft erteflt: Herr Reu[e.

EH



CHINÄ­RESTAURANT

GHlnA~G#jit>En
Borkon, Am  Bahnhof 2,
Tel.  0 56 82 / 23 20

Originelles China­Restaurant
in k|ass. asiatischer Atmos

R"agmerii ab sr             ``
Alle Gerichte und Mittagsmenüs in Verpac

auch außer Haus.
Öfflungszeiten:  Mo.  ­  So.  12 ­  15  und  17.30 ­ 23.

3\5t5`m5\slmnm5`9LcrulFi=T\mL=üL=15\=\ffi=|fflg`gig

ROTIS

"Feine
ltL`.

Ein  Treffpunkt für  Feinschmecker.

3583 Ed.italAffold®rd am  S..

S®mmer . S®nbe
Für  lhre

Carten.Party
liefern  wir

alt/Warme Bu§£et.
­ aLm Haus ­
mft a]m, ms

Gartm,  Wald,  Wbse,  See und Fhß
m  LaLffe  des  SommeTs  anbicten.

Zütxmituu  nach Art des Haiises:
b*I)t iid  b®Bmmüeh  1

Amffican Expross  ­  Dl.iiers  CIüb  .  Euroc3rd  . Vrsa

vonii%beu'ustiic4n#gus,##ftow¥2nristuh,
T.Hll .S.2al.m . ".h.l UmßB .

Nordsee­H.its

Aus  alt wird  neu  in

einemTag!Wählen

Sie  aus   über  100
Varianten l hren stil.

Ob       Holzdessins

oder     weiß      und

grau,       holzgema­
sert.    Aucli    H.tislii­

r®n­R®novloriing!

Ein    völlig    aiid.r®s    Renovierungs­

sys(em als bei Türen. Die alten Fron­

ten   (Schranktüren,   Arbeitsplatten

etc.)  werden  entfernt.  Wir  fertigen

nach   lhrem   Geschmack   maßge­
recht neue an. Die preiswerte Alter­

native zum  Neukauf.

Wir geben lhrer Wohnung in einem

Tag ein neues Gesicht.

^lk)lmoiarb®ibT for d®n
Schw.Edori{ob, eowk) Ed®rül,
Bad Wüuno®n, 11aha (Kk)cpr),

­   Gmondo".

POR"S.F"m.trbti
Klaüs Adam

lnn­tl Gml'H
Zum  F`otl`  11,

=oF8£}ffiih'5

Eine Bitte der AnzeigenabteilungiF Namen,  Adressen  und Daten  sind  für AUBen­

stehende schlecht zu raten. Eine saubere und

deutlicho  Schreibweise  (mögl.  Druckbuchsta­

ben)  ist  daher  angebracht.

Sie  ersparen  damit  sich  und  uns Ärger.

Es  dankt  lhn®n  dio Anzeigenabt®ilung

entlliehen.....

rcJ7I

".§§ff£.st#so§#:"Ü:.'#%Un:a2TOBT#i®%6 ...... DM       388­.

Grieohenland'?#fff#ü£ä§#§h;ffiff="#mg#Äff#E

!f#..;A#8#F%#e#...D"    8g8..

Meran  ­  Südtirol&#mEz#F£###stdn##st##¥#E%ol
uTgb#m5:: |'.'9_._äl_9eon=T.... DM      658.­

Budapesl  und  Wien7m#m###£b¥¥#mi;g.­

Klassiscfies  Griechenland
16mqo­Studionrolso übor Salcmlkl

%#+#ffii¥j}#¥ä#ä.2g8..

Sizilien  ­ Apulien
GroBo ltaLkinroiso ln don Horbsttorion.O#.^ä###:D"M..1."­

Hess.  Lichtenau
Srisü3nstraBo  18
= 0 56 02 1 40 7'

Melsungen
BurgstaB® 28
­  0 56 61 1 90 57

Eschwege
"rktpbtz 26
­ 0 56 51 1 5 00 66



Barzahl®r     kauft     alte     Kleider­
8chrilnko    vor    1920,     Küchen­
schränke,    Kommoden,    Tische,
Sekrotäre,   Wrtikos,   Bilder,   Pup­

pen.   Spielzeug,   Leinen,   Orden,
Porzellan  und  ganze  Nachlässe.
Tel.  0  56 62 /  54 49

Kauf®   Omas  Wäsche,  altes   Lei­
non.  Tischdocken  und  Homden.
Tel.  0 56  61  / 69  07

Umlte  Nöb®l,  Hausrat,  Porzellan,
Postkarten und ganze Nachlässe
kautt:  Tel.  0  56  61  /  69  07

BLichonbmnnholz    jotzt    lagorn.
Flm  60.­ab  Hof,  kann geliof.  wer­
dsn. löl. 0 66 95 / 2 94 ab  17 Uhr

Brautmoden Werner
Verkaull\lerleih  ­  KEissel  ­  05611103843

5­G. D.­Sportrad 27er, g. erhl.  150,­
Tol.  0  56  62 /  31  81

Ankauf von Briefmarken,
Münzen, Ansi€htskarten

BRIEFMARKEN KRENN
3507 BAUNATAL I

Marktplatz  1
@ 05 61 / 49 77 76

Brautklold,   Gr.   36/38  zu  verkau­
ten.  Preis VB. Tel.  0 56 25 / 5499
ab20Uhr      .

Durch |ahrolanges Mi®tglld b. D.
Büchorbund   erworbene   Bücher
umsth.halber zu  wrkaufen.
Tol.  05 61  / 49  55  66

Omas Schlafzimmor,  Eiche,  kom­

pk}tt mit neu. Matratzen, VB 800,­
Tel.  0  55  44 /  13 70 ab  18

Balkongoländ®r,    Alu   m.   Vergla­
sung,  5,50  m  x  0,90  m  hoch,  zu
wrk.  400,­. Tol.  0 56 22 / 48 28

Schlafz[mmor m.     Latt®nr.     u.
Matr.,  Birke,  DM  700,­
Tel.  0 56 06 / 96 02

F&hrrad,  fast  neu,  günstig
23  nach  18  Uhr

St®Ifftl®re    u.    Pupponstub®n    u.
Zubenör bis  1960  kauft an:
Tel.  05  6i  / 4  39  17

lQiif®  Omas  alto  Möb®I,

bn,  Bk>chspielzeug,  Bildor,  Glas
usw.,  Tel.  0  56  25 /  15  85

Kaufe alte Klold®rschränke, Kom­
moden,  Truhen  und  Tische  vor
1920.  Tel.  05663 /  17  85

Kaufe Oma's IHöb®l, Hausrat, Por­
ze llan ,         Nach lässe.        Tekifon
05663/  17  85

Käufe     alte     Möbel     vor     1900
Schränke,   Kommoden,   Vitrinen,
Tische   sowie   Porzellan,    Bilder
etc. zahle bar. Tel. 0 56 62 / 28 26

Aulo.Gebraiichlleile.Cenler  Göbel

Holländ.  Slr.  137  ;iüher sMW.Westhoii

:i:'.e.:5.Tö:ej',e_ 8 55 55

lnserieren
bringt

Gewinn  1!1

I­±,IEI,I,(,L,fflm­
Lad®neinrichtung,         neuwertig,massivHolz,(Reformhaus),Re­

galwand,   7tlg.,   ä   1   m,   2,20   m
hoch,  Kassentheke,  9  Halbgon­
deln,  2  Mitteloondeln,   1   Kühlre­

gal,   zusätzliche   Parfümerieein­
richtung,   ca.   15   m   Wandrega[,
Gbs,  4  Vitrinen,  Glas,   1   Kasse,
zu verkaufen. Tel. 0 56 22 /  14 03
rmch  20  Uhr 0 56  22 / 43 94

Lsbendgellügel allsi Arl

(vom  Eintagsküken  bis...)
Getlüg©lzubehör u.  Fut(ermittel

Gellügem  8.  Heyiinghoff
3503 Ldffeüen 2, Tbl. 0 56 08 / 2048

Ca.  70  qm  Vorbundpflsster  (Wa­
benform)  gsbr.,  günstig  abzuge­
ben,  Tel.  0 56 01  /  33  29

|  Grundstücke/Immobilien

Schmi®dow®rkstatt    mit    3­Fam.­
Wohnhaus  zu  wrk.,   in  Staufen­
berg  7,  OT  Sp.H3kershausen,
Tel.  0  55  43 /  15  17

Woch.n®ndgrundstück in BSA zu
wrkaufen. Angobo(e unter Chfffre
13045 an  den  Verlag.

l­=HEglmi"l­[.­
08too®näh®:    Zi.    m.    Frühstück

und   Küche   oder   Fewo.   in   Len.
sahn.  Tel.  0  43  63 /  18 04

Urlaub  mlt  d®m  Wohnmobil,  Fa.
IST,  Tol.  0  56  82 /  22  16

Iftur . I,au.t Nlnut. Servlc.Meltsmi.Roiün,FritzlaT,05622/4646

1­:EfF=riTilHaiT:1[t].1­

Erib.  fl J.,  aus Tl`üiden. seii kwzsm h do.
BFlo,  rftm o.tsoeb.® Su"  eiiien  Xebevollen  Part.
rw bjs 65 J. ® rt* einen Neüirtlmq. Hewen Sie dle­

ser Fi.u. rwen Sie üfth an 0 56 03 / 77 G6,  od.
S¢tT.    Sie   in   Sen."enJ"ne.veTm,    Sachge,
Postf.  31  01  24.  35 Kissd

N.m Lülmi. . J., ni" .orisgeb„ wrtdql„
inpissiingdl". ehe ou(e Hmsh&u. atxr kklei
schon v", si" sich nacti einem aufTichün
u. tieuen Partne.. Sle dürien rühq Lfte. seh. Kon.
t"  Otxr  0  56  02  /  77  86,  od.  kl.  Bild  .n
Seo5oimi*nA..vwmo  S.cti.., Poflf. 91  01 2t,
35  Kassel

Simpü. Wlm.( fl J.. gedl. Eiscl`ehmq, oute
Aente. nkt* uiwo.mog!nd. eb. ALito, moclxe seL

ns Ehsamlteä " el" .H., ttei»ii  ftau beei`­
den.  NLr  WLA  mei"}  Dime,  itJen  Sb oblch  m
0  56  02  /  77  66.  od.  scti.   Si®  an  Senkm­
Pannervefm.  Sact`s¢.  Postf.  31  01  21.  35 Kassel

llllllllllllllllllffitil5E1.r:iiL:iä
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N®8t|ung®    W®Ilonsittlcho,    Nym­

phensittiche,    abzugebon,    auch
ausgeruhto Zuchtpaaro
Tel.  0 56 26 /  16  82

VS  Sätt®I,  Westernsäftel,  Geschir­
re.  1   +  2­Spänner

0 56 03 / 43 90

Zw®i  Krankonschw®st®rn  suchon
3 . 4 ZKB in  FritzLar cx]er Umgeb.
zum  1.10.90,

Tel.  0  51  95 / 22 33 ab  18.30  Uhr

3 Zi., K,B, ca. 90 qm,  im  F]aum Gu­
densberg  ges.  v.  alk3inst.   Dame
mittl.  Alters.  Anoobote  unter Chif­
fre  13046 an  den  Vbrbg.

Dt.  Paar  sucht  1   ­  2  ZKEyD   im
Raum  KS­Staufenb.,  auch  möbl.
o.  tsilmöbl.  Ang®bote  untsr  Chif­
fre  13059 an  den  Wrbg.

Vlkarin sucht 2  ZKB  in  Schb.­Elg.
o.  Hoof  .  Tel.  0  64  21  /  6  37 60

Berufst.   Eh®psar  sucht  4  ZKB,
südl. v. Kassel in kindorfr.  Umgeb.
Tel.  Nisststal  52 38  01

Wolinung  gosucht  1  ­  2  ZKB,  v.
Ehep. 50  +  48, o. Anhang, in Nio­
denstoin  od.  Umgobung.  Angsb.
Fä.  Steinmetz,
Tel.  0 56 24 / 4 44

Suche 3 ZKB mit Balkon, in Nk)sto­
tal,  Tel.  05  61  /  52  59 75

Jungo Sekreürin mlt 3iÄhr. Soh
sucht 2 1ß Zi.Whg.,
Tol.  0 56 01  / 8  65  05

FFIEUNDESKREIS  DER
wmBELSÄULENEFtr(RANKTEN
FfllTZLAR  ®.V.

Wirbelsäuk}ngymnastik  für joder­
mann in der Klinik »Am Homberg«
in  Bad  WikJungen,  Am  Kurpark,

jeden  Donnerstag  um   17.15  Uhr,
für  evtl.  F`ückfraoen:

Tol.  0  56  03  /  13  47

Nouwo  auf  DBrFelg„   5  x  Michelin
175ßO F}  14 S, Tel. 0 56 65 / 77 08

Allolnunt®rhaltor     hat    noch     für
1990 Termine  frei,  KS.  47  22  93

Haushaltshilto   stundonwgiso   lür u
Büoetarbeiten  gesucht.
Tol.  0  56  05 /  14  99

SuperLJob  I
Geld   wrdienen   von   zu   Hause
aus,  niir tür  Borufstätige von  22 ­
33 Jahron. Tel. 05 61  / 4 91  15 27
täcil.  ab  13  Uhr

Bund®8wohrh®lm  in  Fritzbr sucht
f.      sofort      weibl.      Aushilfskräfte

Tel.  0 56 22 / 29  84

Ag8:#t'tf8{r)§pbk{Fr.sha#5:nnT!eo#:

zeit,  Tel.  0  55  43 / 40 22

Wlr  unt®rrlchton:  Gitarre,   Kbvk}r,
FIöte,       Akkordeon,       Trompete.
Hausbesuche   im   ges.   Landkr„
Tel.  0 56  06 / 76 53

2kzaftpär#nggr'e?us,"?5Ffg::h:#h­

a  ab  19  Uhr



4 ZBK,  zusätzl.  Bad,  Küche,  Spei­
seko,  Balkon,  92 qm,  500,­kalt,  in

Schauenburg­Breitenbach,
Rentner­Ehepaar,  oder  miftleren°Aiters.  Waldnähe.

Tel.  0  56  01  /  18  12

Haushaltsaufl.:  Möbel  und  Haus­
rat   gibt  ab:   Horn,   Grobenstein,
Kmnigsb.  Str.  33

Wor kann fachm. kl. Flopamtur an
Wohnvyagen ausführen  ?
T®.  0  56  25  /  2  81

Vbrmiet®  Laubprecheranlsg®  für
Festplatz   oder  Zelt   mit   Servicx},
Tel.  0  56  25  /  2  81

Top­AIloinunt®rhaltor,  beste
renzen.  Tel.  05681  / 5585

Hochw.ertigo  F]®staumtioneh  an­
tlker Nöb®I, auch Weichholz, Tel.
0  56  63 /  17 85

Für    zauberhafte Untorhaltung
®mpllohlt  Sich  »Cadon8|  (Mitgl
im  Mag.  Zirkel  v.  Deutschl.).   Tel

(05 61) 52 5120

für alle  Anlässe,

nfigäj°8n3:,o25262o3J
3454  u.

2­Mann­Band,
buchon  vor,  Tel.  0  56  02 / 47 80

Dl®   Sound.Boys,

Bügolo,  lllck® und  stopl® tür Sie,
Tel.  0 56 84 / 5 85

Muslk  für  lhro  F®ior  »Don
Alfredo«,   1­Mann­Schwof­Band,
Tel.  0  56  84 / 89 80

Tanz­Stlmmung­Unt®rhaltung
mit der Dieter­Ensmann­Band. Tel.
05685 /  1873

Tele£ax.Nummer
0 56 22 / 80®.18

Verlag   +   Druck  Linus  Wittich  KG

Ihre  private  Kleinanzßige  wird  verötlentlicht  in  den  Großgomeinden  folgendor  Kreise:

=  62  Städte  und  Gemeinden  mit ca.  250.000  Lesernl

.Bitte  ausschneiden  und  elnsenden  an

Verlag   +   Druck L.  Wittich  KG
�  Kk3inanzeigenmarkt  .

Posffach  1453

3580  Frjtzlar

Mit  mindestens  DM  10,­können  auch  Sie  Erfolg  haben!

S;:kBöuncnhesTaig;d.i.esuan£ne,:%3:bi':3`i;n.F#esr.#:,na:;z:;3:;iesf.h¥:mj#:..3:L:
Bi«e mit Schreibmaschine odei in Druckbuchs!aben austüllen. . Bei Tex`rnengen­

BLgr6:t#:i`.rnoz:?g::timeüns9Per:§?e9%{:nDg£nhe:n`z6u¥j::::.2rDMmehrbemchnet.
Di.®.® F.ld g11` nur mr prhi.t. KL.In.rB..o.f` (bln€ Fimlli.n­od. O..ch.tt8.nzdg.n .tc.)

MiL  evenluoll  oorinolcioioon  Kürzunoon  des  Texles  bin  ich  ®inv®r3Lariden.

BESTELLSCHEIN
tür  private  Kleinanzeigen zum  Sonderpreis  von  DM  10,.  einschl.  Mwst.
in  66  Bürgerzeitungen.  Die  Anzeige  wird  in  den  nächstmöglichen  Aus­

gaben veröftentlicht. AnzeigenschluB tür private Kleinanzeigen ist |e­
we!ls fre!tags 10 Uhr der Vorwoche. beim Verlag.  Bitte vermerken Sie
lhre   genaue   Ar`schrift  und   legen   Sie   entweder   Bargeld   oder  einen

Scheck  bei.
Sie können aber auch die  untenstehend abgedruckte  Einzugsermächti­

gung  ausfüllen  und  bei(ügen.
Es wird keine  Rechnung erstellt.  Eine Vermittlung durch Agenturen oder

Zeitunoslieferer  ist  nicht  möglich.

Abbuchungsauftrag:

Hiermil  beauftraoe  ich cjen  Verlag  +  Druck  L. Wittich  KG,  3580 Fritzlar,

c!en  Betrao  von  DM

bei   (Kr.editinstitut  einlügen)

einzuziehen.

von  meinem  Konto,

Gteichzeitic bin ich damit eimerstanden. daB der Verlag den vorstehend

angegebenen    Betrao   bei    Falschtx)rechnung   entsprechend   äncjem
kann_

Moino  Anzoigo  Soll  untor tolgond®r  Rubrik  orschelnon:
D  An­ und  Verkauf
D  Verm.w3tunoen
D  Mietgesucho
D  Kratttahrzeuge/Zubehör
D  lmmobilien/Grundstücke
D  Foto'Optlk

B  Bekanntschatten
D  Reise/Erholiing
D  Untewicht/Nachhilfe
D  Ti®rmarkt
D  S`elk3nmarkt
D  Verschiedenes
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Suchen Sie für

lhren Verein

ein Gastgeschenk ?

Wir shd spezia]isiert auf

Sonderanfertigungen
nach lhren Wünschen in
salzglasiertem handgemaltem
Steinzeug.

Neben unseren laufenden
Artikeh ferbigen wir
individuelle Eiiizelstücke an,

Teller und Vasen
mit lhrem Firmenzeichen,
Wappen usw., die wir
naturgetreu einritzen und
ausmalen.

\
Für   telefonische   Auskünfte
stehen wir jederzeit geme zu
lhrer Verfügung.

M.  GIRMSCHEID
Keramik und Feinsteinzeugwerk

5410 Höhr.Grenzhausen
Postfaeh   1241,  Teli`ron:  02624/7182

Tleppioheneppiohböden'l[[jEj[/Jpv#Brödr::,''L::;e­r5nr;­;;5­Jgrkä§ung

mff&SoAn,#°:7sn:#;Uod„?'fiT£.'.o¥#t}"2ggg:2 Bodenbeüge

E    M:o#f./­sscr:e':esnT{a/%#,:;ee" fiEfi'
Hd#&S0hn,RMöe#:eunnfguennh..mme£!.o3%,'#4°

mkonofcn

Übör 100 Jahro
Qualität aus
Meisterhand

­ Beratl,ng

­ üorstellung

­ Montag®

Fenster  +  Türen
Rolläden

Kästen    ..

F]ol'toro.

Haustüren
Marki®®n

Eloktroantri®be

Darauf sind  wir spezialisiert

Betten und Matratzen
j®tzt zu SSV­Pr®is®n

gaebaL,

F#u#:%t#i:P.Swt[bt3G¥a=

|T:#::o, sthr daumnhftio    248,,
lhr Partner Jür gutBn  SchEaf
bxtll­ und B.t(.nh.Ü.

3;#enNst?]:iT#.®(3566i)29g7


